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Die Seite desDie Seite des
BürgermeistersBürgermeisters  

“Fürstenfeld läuft““Fürstenfeld läuft“
Citylauf & 1. Fürstenfelder ProminentenlaufCitylauf & 1. Fürstenfelder Prominentenlauf

Neuer Spar-Markt eröff-
net in Ottendorf

Was sich seit Monaten abzeich-
nete wurde im heurigen Sommer 
Gewissheit. Das Spar-Kaufhaus 
Lipp schloss mit Ende Juli seine 
Pforten. 
Schon Wochen vorher, seit der 

Schließungstermin bekannt war, 
führte ich dutzende Gespräche 
und Verhandlungen mit Herrn 
Lipp, mit den Vertretern der Spar 
und mit Vertretern verschiedener 
anderer Lebensmittelketten um 
die Versorgung unserer Gemein-
debürger aufrecht erhalten zu 
können.
Das Erfreuliche vorweg: Es wird 
ab November wieder einen Nah-
versorger in Ottendorf geben! 
Die Lafer und Wiedner GesmbH 
hat sich mit der Fa. Spar und 
mit Herrn Lipp geeinigt und wird 
Ende Oktober/Anfang November 
2006 wieder einen Spar-Markt im 
selben Gebäude in Ottendorf Nr. 
10 als Pächter betreiben. 
Viele Beteiligte haben dazu bei-
getragen, dass in unserem schö-
nen Ort wieder ein Kaufhaus 
eröffnen kann. Dem Vermieter 
Herrn Lipp, den Vertretern der 
Spar, Herrn Franz Lafer und dem 
Ottendorfer Gemeinderat sei 
herzlich gedankt, denn auch die 

Gemeinde wird wiederum einen 
angemessenen Förderungsbei-
trag zur Aufrechterhaltung der 
Nahversorgung leisten.
An alle Ottendorferinnen und 
Ottendorfer darf ich appellieren 
wieder bei uns im Ort einzukau-
fen. Nur wenn das Kaufhaus wirt-
schaftlich betrieben werden kann, 
ist dessen Bestand langfristig 
gesichert. Danke!

Neue Brücken über
Rittschein

Einem glücklichen Umstand 
und der besonderen Hilfe eines 
Ottendorfers ist es zu verdan-
ken, dass die desolaten Stege 
über die Rittschein in Ottendorf 
(Nähe Krautwaschl) und Wal-
kersdorf (Nähe Mühle) erneuert 
werden können und das Wander-
wege- und Loipennetz aufrecht-
erhalten und ausgebaut werden 
kann. Herr Siegfried Gosch, sei-
nes Zeichens Vizeleutnant beim 
Österreichischen Bundesheer, 

Am Samstag, dem 1. Juli 2006 wurde zum 
Citylauf in Fürstenfeld geladen. Eine besondere 
Attraktion bei diesem Event war der 1. Fürsten-
felder Promilauf, der vor dem Hauptlauf über die 
Bühne ging. So waren alle Bürgermeister des 
Bezirkes aufgefordert, sich mit jeweils 2 Mit-
arbeitern dem sportlichen Wettkampf zu stel-
len. Im Team Ottendorf waren Vizebgm. Ewald 
Deimel, GR Alois Flechl und Amtsleiter Alfred 
Fasching vertreten. 
Der sportliche Ergeiz bei den prominenten 
Teilnehmern war derart groß, dass aus dem 
ursprünglich geplanten Nordic Walking durch 
die Fürstenfelder Innenstadt ein „Nordic Run-
ning“ entstanden ist. Innerhalb kürzester Zeit 
wurde die vorgegebene Strecke zurückgelegt. 
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Für Ihre persönlichen Anliegen 
stehe ich Ihnen gerne in mei-
nen Sprechstunden (freitags von 
16 – 18 Uhr sowie nach telefo-
nischer Terminvereinbarung (Tel: 
03114/2507) zur Verfügung.

erlangte davon Kenntnis, dass 
Brückenelemente aus ehemals 
amerikanischen Beständen aus 
dem Heeresbestand ausgeschie-
den werden sollten. Ein büro-
kratischer Hürdenlauf durch die 
Abteilungen des Bundesheeres 
bis hin zu zahlreichen Kontakten 
zur Amerikanischen Botschaft 
und zum Bundesministerium 
für Landesverteidigung erwies 
sich letztendlich erfolgreich. Der 
Gemeinde Ottendorf wurden 
15 funktionstüchtige Brückene-
lemente  kostenlos überlassen. 
Herzlichen Dank an die Vertreter 
der Amerikanischen Botschaft, 
an die zuständige Abteilung des 
Bundesministeriums für Landes-
verteidigung und ganz besonders 
an Herrn Siegfried Gosch.

Steirerwuchteln für
Ottendorf

Meine besondere Anerkennung 
darf ich unserem Ottendorfer-
Original Manfred Kager ausspre-
chen, der durch seine originelle 
und kuriose Geschichte über 
unseren Sportverein die Steirer-
wuchtel WM-Party von „Antenne 
Steiermark“ nach Ottendorf 
gebracht hat. Bei der Bomben-
veranstaltung, bei der rund 500 
Besucher anwesend waren, ver-
sorgte „Antenne Steiermark“ die 
Besucher mit Livebildern vom 
WM Finalspiel auf Großleinwand 
und dazugehörigen Getränken. 
Die laufenden Berichte und sogar 
ein Live-Einstieg von „Antenne 
Steiermark in die Party sorgten 
für gehörige Publicity für Otten-
dorf!

Nachmittagsbetreuung
Seit Schulbeginn wird die Nach-
mittagsbetreuung für Volks- und 
Hauptschüler, wenn gewünscht 
auch Kindergartenkinder, in 
unserer Volksschule durchge-

führt. Die anfallenden Adaptie-
rungskosten für die bereitzustel-
lenden Räumlichkeiten sowie der 
Gemeindebeitrag sind ein großer 
Brocken für das Budget unserer 
Gemeinde.  Ich bin aber über-
zeugt, dass wir mit diesem Ange-
bot einen wesentlichen Beitrag 
zur Erhaltung unseres Kindergar-
ten- und Schulstandortes geleis-
tet haben. Und vor allem für jene 
Eltern, die beide berufstätig oder 
allein erziehend sind und nie-
manden für die Kinderbetreuung 
haben, wird die Nachmittagsbe-
treuung eine große Erleichterung 
bringen.

Für die nächsten Monate wünsche 
ich Ihnen einen bunten Herbst mit 
vielen genussvollen Eindrücken 
und den Schülern und besonders 
den Schulanfängern viel Freude 
im neuen Schuljahr.

Aus dem Gemeinderat

Mehrzweckhalle Otten-
dorf Übereinkommen mit 

den Vereinen der
Festhallengemeinschaft

Mit den vier Vereinen als Besitzer 
der derzeitigen Festhalle wurde 
ein Übereinkommen bezüglich 
Übergabe der alten Festhalle an 
die Gemeinde zur Verwertung 
und Entsorgung im Zuge des 
Neubaues der Mehrzweckhalle 
Ottendorf getroffen.

Mehrzweckhalle Otten-
dorf – Vergabe der
Akustikleistungen

Beim Neubau der Mehrzweck-
halle wird das Büro Vater & Part-
ner ZT-KEG aus Gleisdorf als 
Akustikplaner beigezogen wer-
den.

Rechtsberatung für
Gemeindebürger

Die kostenlose Rechtsberatung, 
die von Frau Mag. Marion Egger 
seit August 2005 einmal pro Monat 
im Gemeindeamt für alle Rechts-
bereiche durchgeführt wurde, wird 
bis Dezember 2006 verlängert.
Dabei handelt es sich um eine Erst-
beratung in einfachen Angelegen-
heiten. Die Kosten von Frau Mag. 
Egger werden von der Gemeinde 
Ottendorf getragen. Die genauen 
Termine werden in der Gemein-
dezeitung bekannt gegeben.

Anschaffung Kinder-
gartenküche

Im Kindergarten Ottendorf wird im 
Zuge der Sanierung der Kinder-
gartenräume eine neue Küchen-
einrichtung angeschafft, die ab 
dem kommenden Schuljahr auch 
für die Kinder der Nachmittags-
betreuung zur Verfügung stehen 
wird.

Neuregelungen der Ver-
einsförderungen

Um dem Gemeinderat entspre-
chende Grundlagen zur Beurtei-
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lung der Förderungsfähigkeit und 
zur Erstellung des Vereinsförde-
rungsplanes zur Verfügung stel-
len zu können, wurde ein einheit-
liches Antragsformular ausgear-
beitet. Anträge um Vereinsförde-
rungen sind nunmehr nur noch 
mit diesem Formular und bis spä-
testens 31. Oktober jeden Jahres 
für das Folgejahr zu stellen.

Förderung für
Nahversorger Rathgeber

Zur Sicherung der Nahversor-
gung wurde die Gewerbeförde-
rung für das Nahversorgungsge-
schäft Rathgeber in Walkersdorf 
um weitere 4 Jahre verlängert.

Vergabe der Straßenbau- 
und Asphaltierungsar-

beiten 2006
Die Straßenbau- und Asphal-
tierungsarbeiten für das Jahr 
2006 wurden an den Bestbieter 
Fa. Mandlbauer vergeben. Diese 
umfassen die Asphaltierungsar-
beiten am Tiefenbachweg, am 
Eignerweg, am Schröckweg und 
am Rosenbergweg.

Flächenwidmungsplanän-
derung 3.12 beschlossen
Die Änderung Nr. 3.12 des Flä-
chenwidmungsplanes betreffend 
Tourismusprojekt in Walkersdorf 
wurde einstimmig beschlossen. 

Subvention für Aktion 
„Fahrsicherheitstraining“
Zivilschutzreferent GR Franz 
Steiner organisiert eine Aktion 
„Fahrsicherheitstraining“ im 
ARBÖ-Fahrsicherheitszentrum in 
Ludersdorf. Die Gemeinde wird 
einen Zuschuss aus dem Zivil-
schutzbudget in der Höhe von
€ 200,-- gewähren.

Zuschuss für Opernfahrt
Kulturreferent GR Alois Flechl 
organisiert eine Fahrt in die Gra-
zer Oper zum Musical „Anything 
goes“ am Freitag, dem 3. Novem-
ber 2006. Die Gemeinde trägt die 
Buskosten für diese Fahrt.

Bürgerservice

Am Sonntag, dem 1. Oktober 
2006 fi ndet die Nationalratswahl 
statt. Der Nationalrat besteht aus 
183 Mitgliedern und wird für die 
Dauer von 4 Jahren gewählt.

Wahlberechtigt sind alle Männer 
und Frauen, die spätestens am 
Wahltag das 18. Lebensjahr voll-
endet haben, die österreichische 
Staatsbürgerschaft besitzen, vom 
Wahlrecht nicht ausgeschlossen 
sind und am Stichtag (01.08.2006) 
in der Wählerevidenz einer öster-
reichischen Gemeinde als wahl-
berechtigt eingetragen sind.

Eine Wahlkarte können Wahlbe-
rechtigte beantragen, die sich am 
Wahltag an einem anderen Ort als 
dem ihrer Eintragung in das Wäh-
lerverzeichnis aufhalten werden. 

Wahlsprengel Wahllokal Wahlzeit
Ottendorf Kultursporthalle Ottendorf 8.00 – 12.00 Uhr

8312  Ottendorf 5
Walkersdorf
Breitenbach

Gasthaus Haberl 8.00 – 11.30 Uhr

8262  Walkersdorf 23
Ziegenberg Buschenschank Freissmuth 8.00 – 11.00 Uhr

8262  Ziegenberg 33

Wahllokale und Wahlzeiten: 

Nationalratswahl 2006 
Außerdem jene Wahlberechtigte, 
denen der Besuch des zustän-
digen Wahllokales am Wahltag 
infolge mangelnder Geh- und 
Transportfähigkeit oder Bettlä-
gerigkeit, sei es aus Krankheits- 

Das Wahlergebnis der Gemeinde Ottendorf an der Rittschein 
kann am Wahltag ab 17.00 Uhr auf unserer Homepage

www.ottendorf.com abgerufen werden.

Alters- oder sonstigen Gründen, 
nicht möglich ist.
Wahlkartenwähler(innen) kön-
nen im Wahllokal Kultursporthalle 
Ottendorf ihre Stimme abgeben.
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An jedem zweiten Freitag im 
Monat fi ndet in der Zeit zwischen 
15 Uhr und 17 Uhr eine kosten-
lose persönliche Rechtsberatung 
für alle GemeindebürgerInnen im 
Rahmen des Bürgerservice der 
Gemeinde statt. 
Diese Erstberatung in rechtlichen 
Angelegenheiten wird von Frau 
Mag. Marion Egger, einer erfah-
renen Juristin aus Ottendorf, im 
Gemeindeamt angeboten und 
umfasst im Wesentlichen fol-
gende Bereiche:

→ Familienrecht
→ Erbrecht
→ Nachbarschaftsrecht
→ Erläuterung zu Schriftsätzen  
     der Behörden und Gerichte
→ Erläuterung der Erfordernisse  
     und Abläufe am Gericht
→ Erläuterung der Notwendig- 
     keit einer Rechtsvertretung in  
     bestimmten Angelegenheiten

Die nächsten Termine:
13. Oktober 2006

10. November 2006
15. Dezember 2006

Kostenlose Rechtsbe-
ratung  in einfachen 
Angelegenheiten als 
BürgerInnenservice 

der Gemeinde
Ottendorf

Entfall der
Amtsstunden!

Aufgrund des Ausfl uges 
von Gemeinderäten und 
Bediensteten entfallen am 
Freitag, dem 6. Oktober 
2006 die Amtsstunden des 
Gemeindeamtes und des 
Bürgermeisters.

Freitag, dem 20. Okt. 2006 von 15.00 bis 18.00 Uhr
und Samstag, dem 21. Okt. 2006 von 8.00 bis 12.00 Uhr 

auf dem Festhallenvorplatz in Ottendorf

Sperrmüll- und Eisen-
sammlung

Zu beachten:
• Die angelieferten Materialien sind 
unbedingt vorweg zu sortieren!
• Anlieferer mit ungetrennten 
Abfällen müssen warten!
• Für das Abladen des Sperrmülls 
hat der Anlieferer selbst Sorge zu 
tragen!

Gesammelt werden:
Sperrmüll: sind jene Bestandteile 
des Mülls, die auf Grund ihrer 
Sperrigkeit oder ihres Gewichtes 
nicht in der Restmülltonne gesam-
melt werden können, wie z.B.:
Matratzen, Betteinsätze, Pols-
termöbel, Teppiche, Kunststoff-
beläge, Möbel aus Spanplatten, 
lackiertes und imprägniertes Holz 
(Türen, Fensterstöcke, Sessel, 
usw.) Fensterscheiben, Kunst-
stoffgartenmöbel, div. großes 
Kunststoffspielzeug, Silofolien, 
Baufolien
Alteisen: wie z.B.: Maschinen-
teile, Kfz-Teile, Fahrradteile, 
Eisen- und Kupferrohre, Dachrin-
nen, Nägel, Drähte, Kabel, Arma-
turen, Blechgewirr, Aluminium-
teile, E-Motoren, Boiler, E-Herde, 
Waschmaschinen, Geschirrspü-
ler, ...
Bei Tisch- und Zusatzöfen bitte 
Schamottziegel entfernen! Nach 
Möglichkeit Holzteile von Eisen 
trennen (z.B.: Betteinsätze)

Alteisen kann während des 
ganzen Jahres kostenlos im Alt-
eisencontainer der Fa. Fritz in 
Ottendorf entsorgt werden.

Nicht angenommen werden:
• Säcke in denen sich gemischte 
Abfälle befi nden.
• Restmüll  (Falls Sie keinen  Platz 
in Ihrem Restmüllbehälter haben, 
können Sie im Gemeindeamt 
Restmüllsäcke zukaufen oder 
eine größere Tonne beantragen)
• Verpackungen
• Problemstoffe
   (Siehe Entsorgungskalender)

Für folgende Gegenstände, die 
eigentlich vom Handel gegen Ent-
gelt zurückgenommen werden 
müssen, werden bei der Anliefe-
rung folgende Ersetze eingeho-
ben:
Reifen: PKW  EUR 2,--,  Traktor: 
EUR 22,--, LKW: EUR 11,--
Autowracks/PKW können direkt 
bei Ihnen von der Firma Kohl 
GmbH & Co KG, 8280 Alten-
markt, abgeholt werden. Bei der 
Abholung sind die Fahrzeugdaten 
(Typenschein) zu übergeben. Für 
die Hausabholung ist ein Einzelab-
holungszuschlag von EUR 22,00 
zu entrichten. Meldungen vor dem 
Sammeltermin im Gemeindeamt 
Ottendorf, Tel. 03114/2507. 

Neue Übernahmestelle von Problemstoffen
Die Übernahme der Problemstoffe erfolgt seit April 2006 nicht 
mehr beim Bauhof in Ottendorf, sondern bei der Kläranlage in 

Walkersdorf. Die Termine bleiben laut Entsorgungskalender 2006 
unverändert.
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In den Gelben Sack (Gelbe Tonne) 
gehören ausschließlich Verpa-
ckungen! Genauer gesagt Verpa-
ckungen die aus Kunststoff und 
Verbundstoff (Materialverbund) 
bestehen. Diese im Gelben Sack 
gesammelten Kunststoffverpa-
ckungen werden zu einer Sortier-
anlage gebracht. Dort werden die 
Verpackungen in 13 sortenreine 
und eine Mischkunststofffrak-
tion sortiert. Kunststoffe, die für 
eine stoffl iche Verwertung nicht 
geeignet sind werden einer ther-
mischen Verwertung – als Ersatz 
für Öl, Kohle etc. zugeführt. 

Restmüll und Nicht-Verpackungen 
im Gelben Sack/Tonne sind Fehl-
würfe. Diese Fehlwürfe erschwe-
ren und verteuern den gesamten 
Ablauf. Übersteigt der Fehlwurf-
anteil einen bestimmten Prozent-
satz, dann wird die Gemeinde und 
damit Sie, der Bürger, zusätzlich 
zur Kasse gebeten! 

Die Verpackungs-
sammlung ist keine 

allgemeine 
Plastiksammlung!

Die Gelben Säcke sind trans-
parent, das Personal vom Sam-
melunternehmen bemerkt bei 
der Abholung durch eine Sicht-
kontrolle, wenn der Fremdanteil im 
Gelben Sack sehr hoch ist. Solche 
Fehlwürfe werden darüber hinaus 
alleine wegen des ungewöhnlich 
hohen Gewichtes des Sackes 
bemerkt. Gelbe Säcke mit einem 
hohen Anteil an Fehlwürfen wer-
den daher vom Sammelunterneh-
men mit einem „Roten STOPP – 
Aufkleber“ versehen und stehen 
gelassen.

Häufi gste Fehlwürfe: 
Plastikverkleidungen, Schläu-
che, Kinderspielzeug, kaputtes 
Kunststoffgeschirr, Abdeckfolien, 
Frühbeetfolien, Wegwerfwindeln, 
Baustellenabfälle aus Kunststoff 
(Baustoffstyropor, Dämmstoffe, 
Kunststoffrohre usw.…)

Nehmen wir folgendes Bei-
spiel:
Joghurtbecher:
Sind Verpackungen, der Erzeu-
gungsbetrieb z.B. Stainzer Milch 
muss den Entsorgungsbeitrag an 
die ARA – Altstoff Recycling Aus-
tria bezahlen. Die Entsorgung ist 
daher für den Käufer bzw. Ver-
braucher kostenlos und kann über 
den Gelben Sack erfolgen.

Kunststoffrohre:
Diese sind aus demselben Mate-
rial, aber keine Verpackungen. 
Daher bezahlt der Erzeugungs-
betrieb keinen Entsorgungsbei-
trag an die ARA, die Entsorgung 
des kaputten Rohres muss vom 
Bürger über den Restmüll (Müll-
gebühr) bezahlt werden.

Kunststoff – Verpackungen richtig sammeln!
Werden diese Fehlwürfe redu-
ziert und auf niedrigem Niveau 
gehalten, bedeutet das für die 
Gemeinde keine zusätzlichen 
Zahlungen für die Sammlung und 
Verwertung.

Verwenden Sie bitte keine 
schwarzen Säcke. Gelbe Säcke 
werden Ihnen zugestellt bzw. kön-
nen diese auch zu den Amtsstun-
den beim Gemeindeamt kosten-
los abgeholt werden.

www.ottendorf.com  hat Links zu allen wichtigen Behörden- und Service-Adressen!

Langjähriger Mittarbeiter
Herr Lorenser aus Ottendorf

Die Verpackungs-
sammlung ist keine

allgemeine
Plastiksammlung!
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Schnapsbrennen

Mit 1. Juli 2006 haben sich in 
Bezug auf die Alkoholherstellung 
unter Abfi ndung einige wichtige 
Änderungen ergeben:

Die Abgabe der Anmeldung
(VSt 4) kann entweder auf

• elektronischem Weg über 
Finanz-Online (die Zugangs-
codes werden vom zuständigen 
Finanzamt auf Ansuchen des 
Abfi ndungsberechtigten verge-
ben)
• im Postweg (einlangen der 
Anmeldung 5 Werktage vor 
Brennbeginn) oder
• persönlich erfolgen.

Achtung: Eine Übermittlung der 
Anmeldung per Fax ist nicht 
zulässig.

Wichtig: Da das neue System 
bei den Grunddaten mehr Infor-
mationen benötigt als das bis-
her verwendete, müssen diese 
zusätzlich erfasst werden bevor 
eine Anmeldung in das Sys-
tem eingegeben werden kann. 
Dies kann auf elektronischem 
Weg durch den Abfi ndungsbe-
rechtigten selbst (Feld „Ände-
rungen“) oder auf schriftlichem 
Weg mittels VSt 3 zur Änderung 
bzw. Erfassung der Grunddaten 
erfolgen.
Da diese Erfassung ziemlich zeit-
aufwändig sein kann, wird darauf 
hingewiesen, dass es die Warte-
zeiten sehr verringert, wenn diese 
Daten vor der Hauptbrennsaison 
nachgereicht werden.

Die Druckversionen des VSt 3 
und 4 sind unter

www.bmf.gv.at/service/formu-
lare/zoll/_start.htm

zu fi nden.

Aus dem Vereinsleben

Halbzeitstand in der
Herbstsaison!

Die Spieler der Kampfmannschaft, 
U19, U15 und U13 (Spielgemein-
schaft mit Markt Hartmannsdorf) 
U11 und U8 sind bereits mitten in 
der Herbstsaison. Bei den ers-
ten fünf Begegnungen konnten 
die Spieler der Kampfmannschaft 
bis auf einmal, jeweils mit drei 
Punkten das Spielfeld verlassen. 
Mit unserem neuen Spielertrai-
ner Franz Schnepf aus Söchau, 
ist uns bereits der zweite Tabel-
lenplatz in der laufenden Meis-
terschaft gelungen. Der Vorstand 
wünscht auf diesem Wege dem 
Trainerteam und allen Spielern 
viel Erfolg für die Zukunft und 
weiterhin eine gute Zusammenar-
beit. Weiters wünschen wir Alex-
ander Kollegger gute Besserung 
und dass wir ihn bald wieder auf 
dem Platz bewundern dürfen.

Im Namen der Kampfmannschaft- 
und der U11 Spieler darf ich mich 
nochmals bei Firma Estriche 
Maier für die gesponserten Dres-
sen bedanken (Foto der Dres-
senübergabe folgt in der nächs-
ten Ausgabe). 

Vom 04. bis 06. August fand erst-
malig das Trainigslager des SV 
Ottendorf statt. Die Kampfmann-
schaft und der Vorstand verbrach-
ten ein sportliches Wochenende 
in Donnersbach auf der Schra-
bachalm. Neben zahlreichen Trai-
nigseinheiten und einem Test-
spiel gegen Irdning II, wurde 
auch auf die Kameradschafts-
pfl ege großen Wert gelegt, wo 
wir unter anderem den Geburts-

Union Sportverein Ottendorf
tag von Herrn Kager Manfred fei-
erten. Nochmals möchten wir uns 
bei den Damen des Vorstandes 
für die hervorragende Verpfl e-
gung bedanken. 

Derzeit umfasst der Kader der 
Kampfmannschaft 20 Spieler.
Das Durchschnittsalter der 
Kampfmannschaft beträgt 19 
Jahre!
Seit Beginn der Herbstsaison 
haben sich einige Änderungen 
im Vorstand sowie im Trainerbe-
reich ergeben: Der Vorstand steht 
unter der Leitung von Obmann 
Kollegger Johann und Obmann-
stellvertreter Theresia Kager und 
Barones Werner, Kassier Haberl 
Gerhard und Kassierstellvertre-
ter Lafer Ewald, Sektionsleiter 
Lafer Ralf und sein Stellvertreter 
Lammer Johannes, Schriftführer 
Kropf Roman und Stellvertreter 
Eiber Veronika. Leider hat Herr 
Kahr Manfred seine Funktion 
als Obmannstellvertreter mit Juli 
zurückgelegt. Hiermit möchten 
wir uns bei Dir für deine Arbeit im 
Sportverein bedanken und wün-
schen Dir alles Gute. Im Bereich 
der Trainer setzen wir zurzeit auf: 
Schnepf Franz – Spielertrainer der 
Kampfmannschaft, Lafer Ewald – 
Co-Trainer der Kampfmannschaft 
und U19 Trainer, Kropf Roman – 
Tormanntrainer der Kampfmann-
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schaft, Stubenberger Helmut 
– Trainer der U11 und U 8 Trai-
ner Seidnitzer Josef. An dieser 
Stelle möchten wir darauf hinwei-
sen dass alle fußballbegeisterten 
Kinder und Jugendlichen jeder-
zeit bei den diversen Nachwuchs-
mannschaften herzlich willkom-
men sind. Erstmalig seit der Ver-
einsgründung sind wir im Aufbau 
einer Damenmannschaft, auch in 
dieser Mannschaft sind alle fuß-
ballbegeisterten Damen herzlich 
willkommen. Ansprechpartner: 
Veronika Eiber 0664/5377619.

Für das Sportlerfest 2007 konnte 
neben Nordwand auch der 2-
fache Grand Prix der Volksmusik 
Sieger Marc Pircher & Band enga-
giert werden. Termin für dieses 
Highlight ist der 25. August 2007.

Wir freuen uns auf Ihre zahl-
reichen Besuche bei unseren 
Meisterschaftsspielen und Ver-
anstaltungen und setzen auf Ihre 
tatkräftige Unterstützung.

Veronika Eiber
Schriftführer-Stv.
http://www.sv-ottendorf.at

Freiwillige Feuerwehr
Ottendorf a. d. R.

Feuerwehrfest
Am 29. Juli fand in der Festhalle das 
diesjährige Feuerwehrfest statt. 
Die Gruppe „High Life“ begeisterte 
mit ihren gekonnten Darbietungen 
bis in den frühen Morgen hinein. 
Die Mitglieder der FF Ottendorf 
bedanken sich für den Besuch des 
Festes und freuen sich schon auf 
das nächste Jahr.

T-Shirts
Mit großartiger Unterstützung der 
Firma Hömann GmbH wurden 
im vergangenen Sommer Polo-
Shirts für die Feuerwehr sowie 
allen Helfern bei den diversen 
Veranstaltungen angeschafft. Auf 
diesem Wege nochmals ein herz-
liches Dankeschön an die Firma 
Hörmann.

Feuerlöscherüberprüfung
Am Samstag, dem 07.10.2006 
fi ndet von 09.00 bis 12.00 Uhr 
wieder die Feuerlöscherüber-
prüfung im Feuerwehrhaus 
statt. Um die Funktionalität der 
Löscher sicherzustellen ist die 
Überprüfung alle 2 Jahre vor-
geschrieben. Darum möchten 
wir Sie bitten, diesen Termin 
unbedingt einzuhalten, um im 
Ernstfall oder bei der Feuerbe-
schau keine unliebsamen Über-
raschungen zu erleben.

Die Kosten für die Überprüfung 
betragen 5 Euro pro Feuer-
löscher.

Es können auch 
neue Feuer-
löscher und 
Lö sc hdec ken 
gekauft werden.

Wohnung in Ilz 
zu verkaufen!
90 m², zentrale ruhige 
Lage sofort beziehbar

Preis auf Anfrage
Tel. 03385/8187

Krampus und 
Nikolomarkt

Am Samstag, dem 2. Dezem-
ber 2006 um 17 Uhr bei der 
Festhalle Ottendorf mit den 
Vulkanlandperchten, anschl. 

Musik mit  Mr. Evergreen.
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Am 26. und 27. August 2006 lud 
die Trachtenmusikkapelle zum 
Sommerfest in die Ottendorfer 
Festhalle.
Am Samstag konnten Obmann 
Alois Flechl und Kapellmeister 
Herbert Maierhofer gemeinsam 
mit Bürgermeister Sepp Haberl 
sowie der zahlreich erschienenen 
Ottendorfer Gemeindebevölke-
rung insgesamt 5 Musikkapellen 
aus dem Umland vor der Fest-
halle empfangen.
Nach der Entgegennahme des 
Gastgeschenkes wurden die zum 
Fest eingetroffenen Musikvereine 
aus Breitenfeld, Söchau, Eich-

Im Mittelpunkt der vorletzten 
Ferienwoche stand für rund 20 
JungmusikerInnen die diesjäh-
rige Musikwerkstatt. Mit Sack 
und Pack – selbstverständlich mit 
dem Holzblas-, Blechblas- oder 
Streichinstrument im Gepäck – 

kögl, Schölbing 
und Unterrohr zum 
Gästekonzert, wel-
ches auf achtbarem 
Niveau vorgetragen 
wurde, geladen. Im 
Anschluss daran 
wurde in der Fest-
halle mit „Oberkra-
iner Power“ und im 
angeschlossenen 
Discozelt bis in die Morgenstun-
den gefeiert.
Als Draufgabe gab es am Sonn-
tag einen Frühschoppen mit rund 
15 Musikerinnen und Musikern der 
Trachtenmusikkapelle, bei dem 

SommerfestSommerfest

Alt und Jung mit kulinarischen 
Köstlichkeiten verwöhnt wurden. 
Mit dem gebotenen Kinderpro-
gramm konnten auch die jungen 
Frühschoppengäste begeistert 
werden.

Musikwerkstatt Musikwerkstatt 
20062006

ging es mit dem 
Bus zum Schloss 
Stein bei Fehring.
 
In diesen 3 Tagen 
wurde eifrig in 

großen und kleinen Ensemble-
besetzungen musiziert und neue 
musikalische Literatur erarbeitet. 
Es kam aber auch das Unterhal-
tungsprogramm nicht zu kurz – 
so wurde gemeinsam gebastelt, 
geschnitzt oder auch ein Fuß- 

und Volleyballduell abgehalten.

Abschließend stand ein Konzert 
am Programm, bei dem die erar-
beiteten Werke vorgetragen wur-
den. Die Anstrengungen waren 
sowohl den angehenden Musike-
rInnen als auch den Begleitper-
sonen ins Gesicht geschrieben – 
nichtsdestotrotz wird es auch in den 
kommenden Sommerferien wieder 
eine Musikwerkstatt geben.
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Weiterbildung zum Wohle der 
Blasmusik in den Reihen der 
Trachtenmusikkapelle Ottendorf 
– es gibt zwei neu ausgebildete 
Kapellmeister!

Bernhard Posch (Trompete) und 
Christian Flechl (Horn) haben 
nach 2-jähriger Ausbildung am 
Johann-Joseph-Fux-Konserva-
torium in Graz im Rahmen des 
„Lehrganges für Blasorchester-
leitung“ erfolgreich die Prüfung 
zum Kapellmeister abgelegt.

Die Ausbildung zum Kapellmeis-
ter beinhaltet praktischen Diri-
gierunterricht, Instrumentieren & 
Arrangement, Tonsatz (Harmo-
nielehre), Gehör- und Rhythmus-
bildung, Blasmusikgeschichte 
sowie Repertoirekunde.
In den genannten Ausbildungs-
bereichen standen mit Landeska-
pellmeisterstv. Mag. Rudolf Zangl 
(Dirigieren),  Militärkapellmeister 

Zwei neu ausgebildete KapellmeisterZwei neu ausgebildete Kapellmeister

MMag. Hannes Lackner (Gehör- 
und Rhythmusbildung/Blas-
musikgeschichte),  Mag. Anselm 
Schaufl er (Tonsatz), Mag. Armin 
Suppan (Instrumentieren/Reper-
toirekunde) und Alexander Wie-
denhofer (Gehör- und Rhythmus-
bildung) kompetente Lehrbeauf-
tragte zur Verfügung.

Höhepunkte der Ausbildung 
waren die praktische Dirigierprü-
fung, bei dem ein dem Schwierig-
keitsgrad entsprechendes Werk 
gewählt werden konnte, sowie die 
Erstellung eines Arrangements 
für symphonisches Blasorches-
ter. 

Christian Flechl, Schriftführerstellvertreter

Vor tausenden Besuchern konnte 
die Trachtenmusikkapelle am 
Färberplatz und am Tummelplatz 
mit Marschmusik das Publikum 
begeistern. Am Bischofsplatz 
wurden die Besucher mit Wein, 
Sturm, Fleischbroten und Kürbis-
cremesuppe kulina-
risch verwöhnt.
Bürgermeister Sepp 
Haberl wie auch viele 
Ottendorfer waren der 
Trachtenmusikkapelle 
nach Graz gefolgt.
Am Färberplatz stellte 
sich auch Wirtschafts-
minister Bartenstein 

als Gratulant ein. Landesobmann 
Ing. Horst Wiedenhofer und Stell-
vertreter Herbert Polzhofer gratu-
lierten ebenfalls herzlich.

Ich möchte mich bei 
allen, die uns bei 
dieser Veranstal-

tung unterstützt haben, herzlich 
bedanken. Besonders bei Her-
mann Manhart und Bernd Wen-
zel.     
   Alois Flechl, Obmann

„Aufsteirern“„Aufsteirern“
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Kulturkreis Ottendorf                 
www.kulturkreis.st

Nach dem erfolgreichen Musical 
„Jekyll & Hyde“ ging der Kultur-
kreis Ottendorf in die Sommer-
pause. 

Beim schon zur Tradition gewor-
denen Ausfl ug besuchten wir das 
Holzmuseum in St. Ruprecht ob 
Murau. In seiner faszinierenden 
Vielfalt wird dort der Roh- und 
Werkstoff Holz dem Publikum prä-
sentiert. Nach dem Mittagessen 
durchwanderten wir die Gragger-
schlucht im Naturpark Greben-

zen. Seltene Tiere, sprudelnde 
Quellen, idyllische Teiche und 
Moore säumten den Weg durch 
diese herrliche Naturlandschaft. 
Bei einem Buschenschank in der 
Nähe von St. Stefan ob Stainz lie-
ßen wir dann den lauen Sommer-
tag ausklingen. 

Ende Juli gab es wieder eine 
Hochzeit in den eigenen Reihen. 
Gerhard Pongratz heiratete seine 
Manuela auf Schloss Kornberg. 
Der Kulturkreis Ottendorf gratu-

liert den Jung-
vermählten und 
wünscht ihnen 
alles Gute für die 
Zukunft.

Dass der Kultur-
kreis Ottendorf 
die „alten Lieder“ 
nicht verlernt 
hat, bewies die 
25Jahrfeier der 
Kapellenweihe in 
Ziegenberg. Tra-

ditionelle Volkslieder und Mari-
enlieder umrahmten die festliche 
Feier am großen Marienfeiertag. 
Jung und vor allem Alt waren von 
den Darbietungen des Chores 
begeistert. 

Der nächste öffentliche Auftritt 
des Chores fi ndet am 8. Oktober 
2006 beim Erntedankgottesdienst 
in der Pfarrkirche Ottendorf statt 
(Beginn: 9:00 Uhr). 

Zurzeit wird intensiv für das 
nächste Konzert am 17. Dezem-
ber 2006 (17:00 Uhr, Pfarrkirche 
Ottendorf) geprobt. Diesmal steht 
auch ein Hirtenspiel mit Kindern 
auf dem Programm. 

Auf zahlreichen Besuch hofft 
wieder 

Obmann

Das neue Schuljahr hat wieder 
begonnen und alle, die davon 
betroffen sind – SchülerInnen, 
Eltern und LehrerInnen – haben 
sich bereits wieder an den Schul-
alltag gewöhnt. 
Für uns vom Elternverein beginnt 
nun  das zweite Jahr unseres 
Bestehens. Wir freuen uns auf 
gute Zusammenarbeit mit den 
Eltern und der Schule.

Elternverein der Volksschule
Ottendorf a.d.R.

Wir appellieren an euch/Sie alle, 
wenn es Ideen gibt, bei denen der 
Elternverein unterstützen kann, 
bitte melden. Dasselbe gilt, wenn 
Probleme entstehen, bei denen 
der Elternverein helfen kann, bit-
ten wendet Euch/wenden Sie sich 
an eine Vertreterin des Elternver-
eins. 
Wir hoffen, dass ein spannendes, 
ereignisreiches und lustiges 

Schuljahr vor uns liegt und wer-
den uns bemühen, unseren Teil 
dazu zu leisten. 

Für den Elternverein:
Gudrun Schmied-Kern
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Am Samstag, dem 9. September 
2006 nahmen wir uns wieder die 
Zeit für einen gemütlichen Ausfl ug. 
Unsere Reise führte uns in das 
benachbarte Kärnten. Bei einer 
Führung am „Affenberg“ erfuhren 
wir Einiges über das Leben und 
Verhalten der „Japan-Makaken“. 
Nicht nur die Kinder, sondern 
auch wir Erwachsene waren von 
der Geschicklichkeit und Intel-
ligenz dieser Tiere begeistert. 
Nach einem kurzen Fußmarsch 
nahmen wir auf der Burg „Lands-
kron“ das Mittagessen ein. Da wir 
wunderbares Ausfl ugswetter hat-
ten, konnten wir die herrliche Aus-
sicht genießen. Unser nächstes 
Ziel war der Wörthersee. Mit dem 
Schiff ging es dann von Velden 

Theatergruppe OttendorfTheatergruppe Ottendorf

bis nach Klagenfurt. Interessant 
war auch, dass es in ganz Kärn-
ten – vor allem in Velden - auf-
grund des stattfi ndenden „Harley-
Davidson-Treffens“ von Motorrä-
dern nur so wimmelte. Bei einem 

Heurigen in Gundersdorf bei St. 
Stefan ob Stainz ließen wir die-
sen wunderschönen und erhol-
samen Tag ausklingen.        

Elfi  Lammer Schriftführerin

FISCHERVEREIN 
OTTENDORF

Obmann: Hermann Hohensinner jun.
8312 Ottendorf, Breitenbach 30

Tel.: 0664/804446129

Auch nach der Vereinsmeister-
schaft des Fischervereines gab 
es für die Mitglieder des Vereines 
verschiedene Veranstaltungen.

Kinder- und Jugendfi schen 
am 5. August 2006

Der Fischerverein veranstaltete  
am Samstag, dem 5. August 2006 
ein Kinder- und Jugendfi schen. 
Bei diesem Fischen wurde den 
Kindern und Jugendlichen unter 
fachlicher Betreuung in der Pra-
xis der richtige Umgang mit der 
Angel, Kescher, Köder sowie mit 
dem Lebewesen  Fisch kostenlos 
vermittelt.

Fischen - Fischerver-
ein Ottendorf gegen Eis-
schützenverein Ziegen-

berg
Am 15. August fand das Fischen 
Fischerverein Ottendorf gegen 
den Eisschützenverein Ziegen-

berg statt. Bei diesem Fischen 
waren insgesamt 42 Fischer 
anwesend, die ihr Können unter 
Beweis stellten. Die gefangenen 
Fische wurden dabei auf Verlet-
zungen durch das Laichen und 
anderen Auffälligkeiten unter-
sucht und wo es notwendig war 
auch richtig behandelt. Bei dem 
Fischen ging es hauptsächlich 
um die Kameradschaftspfl ege 
zwischen den beiden Verei-
nen. Es war bis zum Schluss ein 
spannender Vergleichskampf um 
den Sieg, den am Ende des Fis-
chens der Fischerverein um 8 Kg 
mehr Fisch für sich entscheiden 
konnte. Nach der Überreichung 



OGI 9013

www.ottendorf.com

der Geschenke gab es ein origi-
nal ungarisches Kesselgulasch, 
das sich alle beim gemütlichen 
Beisammensein und so man-
chem Fischerlatein gut schme-
cken ließen. Wir werden diese 
Freundschaft im Winter beim Eis-
schießen und nächstes Jahr am 
15. August 2007 beim Fischen 
jedenfalls aufrechterhalten.

1. Fischerfest des 
Fischervereines

Ein großer Erfolg war auch das 
1. Fischerfest am 3. September 
2006 des Fischervereines Otten-
dorf.
Da dieses Fischerfest einen 
großen Anklang bei der Bevöl-
kerung gefunden hat, werden wir 
das 2. Fischerfest im nächsten 
Jahr wieder organisieren. Dabei 
wird der kulinarische Genuss 
über die Fischgerichte um einiges 
erweitert werden.
Der Vorstand sowie die Mitglieder 
des Fischervereines bedanken 
sich bei den Sponsoren und Gön-
nern, sowie bei der Bevölkerung 
der Gemeinde auf das Herzlichste 
für den zahlreichen Besuch. Denn 
ein Fest ohne Besucher ist wie 
ein Fisch ohne Wasser.

Zutaten für 4 Personen 
- 2 Saiblinge à 400-500 g
- Salz, Pfeffer
- etwas Zitronensaft
- 1 Bund Frühlingszwiebeln
- 100 g Butter
- 30 g Sonnenblumenkerne
- 2 Salatgurken
- 4 Scheiben Rückenspeck 
- 40 ml Pfl anzenöl
- einige Bärlauchblätter (ersatz-
weise Rucola)
- 80 ml Wasser
- 4 EL Sauerrahm

Fisch putzen, Flossen abschnei-
den, waschen, mit Küchenpapier 
abtrocknen. Innen und außen 
mit Salz, Pfeffer und Zitronen-
saft würzen. 
Gurken in Stifte schneiden. Bär-
lauch ebenfalls klein schneiden. 
Frühlingszwiebeln klein schnei-
den. Gemeinsam mit den Son-
nenblumenkernen leicht in einer 
befetteten Pfanne anschwitzen 

und bräunen. Auskühlen lassen 
und die Saiblinge damit füllen. 
Saiblinge mit Speckscheiben 
belegen, mit Butter und Öl in 
eine feuerfeste Form geben. Die 
Saiblinge im auf 200° C vorge-
heizten Rohr ca. 10-12 Minuten 
braten. Gelegentlich mit etwas 
Bratfl üssigkeit übergießen. 
Nach etwa 8 Minuten Bratzeit, 
Speckscheiben vom Fisch neh-
men, in kleine Würfel schnei-
den und in einer Pfanne knusp-
rig braten. Danach wieder zum 
Fisch geben. Unmittelbar vor 
dem Servieren Bärlauchblätter 
über den Fisch streuen. 
Gurken mit Salz und Pfeffer 
würzen. Mit Wasser und But-
ter in einem Topf ca. 3 Minuten 
bei mittlerer Hitze kochen. Sau-
errahm untermischen und noch 
einmal aufkochen lassen. 
Fisch im Ganzen anrichten, das 
Gemüse extra servieren.

Zum Abschluss eine Empfehlung in Form 
eines Fischrezeptes zum Nachkochen!!

Saibling mit Speck gebraten

Einen guten Appetit 
sowie ein „ Petri Heil“

Der Obmann
Hermann Hohensinner jun.

Tel: 0664/804446129

Am 7. April 2006 wurde im 
Gemeindesaal in Ilz der Bezirks-
tag der Berg- und Naturwacht 
abgehalten. Anlässlich dieser 
Veranstaltung wurden die beiden 

Berg- und Naturwacht
Ottendorfer Herr Kurt Cugowski 
und Herr Karl Fleischhacker von 
Frau Bezirkshauptfrau Dr. Beatrix 
Pfeifer angelobt.
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Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung 2006 
wurde am 02.04. im Gasthaus 
Kern abgehalten. Als Ehrengäste 
waren Oberst Karl Gosch und 
Bezirksobmann Walter Schragen 
und Fahnenmutter Maria Wendler 
anwesend.
Es wurden die anstehenden Pro-
bleme und die neuen Vorschriften 
besprochen, der Kassastand 
bekannt gegeben und die Prüfer 
und der Kassier entlastet.
Herr Franz Wendler jun. berich-
tete über die Arbeit und Ausrü-
ckungen des Vereines und wir 
wurden vom Bezirksobmann in 
seinem Referat für unsere Tätig-
keiten gelobt.
Die Kameraden Egger Anton, 
Seidnitzer Anton und Fleischha-
cker Karl bekamen für ihre Ver-
dienste um den Ortsverband Aus-
zeichnungen. Für die Damen wur-
den Blumen gespendet und die 
Ehrengäste bekamen eine kleine 
Aufmerksamkeit.
Eingeladen wurden alle Kame-
raden, gekommen sind nicht 
allzu viele, obwohl wir uns an den 
Grundsatz halten: Eine Sitzung, 
die länger als 1 ½ Stunden dauert, 
wird zur lässlichen Sünde. Eine 
Sitzung, die länger als 2 Stunden 
dauert,   i s t   eine Sünde und 
muss gebeichtet werden. Außer-
dem gibt es immer ein gutes Mit-
tagessen und ein Getränk.

Dorffest

Unser Dorffest am Pfi ngstsonntag 
war, trotz der allgemeinen Wetter-
lage, gut besucht und wir danken 
der Bevölkerung von Ottendorf 

Der ÖKB Ortsverband
Ottendorf berichtet:

und Umgebung für die freundliche 
Aufnahme beim Besuch des Fes-
tes, sowie beim Kartenverkauf.

Priesterjubiläum

Am Samstag, dem 8. Juli, auf den 
Tag genau, feierte unser Kame-
rad Pfarrer Geistlicher Rat Vin-
zenz Ehmann sein 55-jähriges 
Priesterjubiläum.
Beim etwas zu spät angekündi-
gten Gottesdienst zum Jubiläum 
des Herrn Pfarrers ist auch eine 
stattliche Zahl Kameraden anwe-
send gewesen, um unserem 
Kameraden die Ehre zu erwei-
sen. Die Dankesworte unseres 
Obmannes soll Ihnen kundge-
macht werden:

Sehr geehrter Herr Pfar-
rer Geistlicher Rat,

lieber Jubilar!

Im Namen des Kameradschafts-
bundes und in meinem Namen 
möchte ich dir die herzlichsten 
Glückwünsche zu deinem Jubi-
läum überbringen.
Dieser Glückwunsch gilt aber 
auch uns allen, wir danken Gott, 
dass wir dich noch haben. Ich war 
ja auch einige Jahre Pfarrkirchen-
rat und wenn wir bei unseren Sit-
zungen auch nicht immer einer 
Meinung waren, bei einem Gla-
serl „Ehmann Wein“ gab es immer 
ein gutes Ende.
Lieber Jubilar, wir danken dir für 
alles was du für die Pfarre Otten-
dorf getan hast und noch immer 
tust.
Wir bitten unseren Herrgott, 
er möge dir die Kraft und die 
Gesundheit schenken, dass wir 

auch noch das nächste Jubiläum 
mit dir feiern können.

Amen.

Allerheiligen

Wie alljährlich feiern wir am 1. 
November – Allerheiligen – das 
Gedenken an die verstorbenen 
und gefallenen Kameraden bei-
der Weltkriege. Umrahmt wird 
diese Feier wieder von der Trach-
tenmusikkapelle Ottendorf. Es ist 
dies eines der schönsten Gedenk-
feiern in der ganzen Gegend und 
wir laden die Bevölkerung von 
Ottendorf und Umgebung herz-
lich ein, an dieser Feier teilzuneh-
men.
(Dazu noch eine Bitte: Wenn es 
möglich ist am Dorfplatz und nicht 
über der Straße)

Franz Knittelfelder 
Obmann

Plätze frei!
Bei Tagesmutter 

Margit Bauer
stehen vormittags noch
3 Plätze zur Verfügung!

Anfragen: 03385/7805

Hilfe für pfl egebe-
dürftige Personen 

gesucht!
Tel. 0664/51 28 298
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Aktuell und  Allerlei

Am 8. Juli 2006 jährte sich zum 
55. Mal der Weihetag unseres 
hochwürdigen Herrn Pfarrers 
Geistl. Rat Vinzenz Ehmann.
Zu diesem besonderen Anlass 
wurde in der Pfarrkirche Otten-
dorf eine feierliche Samstag-
abendmesse gestaltet. Durch 
Herrn Pöltl (Orgel) und seine 
Gattin (Gesang) wurde die 
Messe musikalisch bestens 
umrahmt.
Als Gratulanten traten Herr Bür-
germeister Josef Haberl für die 
Gemeinde, Herr Franz Knittel-
felder für den Kameradschafts-
bund und Herr Ewald Auner für 
den Pfarrgemeinderat auf und 

55-jähriges Priesterjubiläum55-jähriges Priesterjubiläum

dankten dem Jubilar für seine 
langjährige wertvolle Arbeit.
Nach der Messe wurde noch 

im Buschenschank Seidnitzer 
auf das seltene Ereignis ange-
stoßen.

Die Familie Mühlbacher aus Wörgl/
Tirol hatte in diesem Jahr ein ganz 
besonderes Jubiläum. Nämlich 
das 10. Urlaubsjahr in Ottendorf 
ein bisschen zu feiern. 
Bgm. Sepp Haberl und GR Bernd 
Wenzel waren neugierig und woll-
ten wissen, was denn so beson-
deres an Ottendorf ist. Die Urlau-
ber, die durch Einladung eines 
Arbeitskollegen von Herrn Mühl-
bacher (dieses war Herr Höchtel, 
der Schwager von unserem Josef 
Brandl) nach Ottendorf kamen, 
gaben auch bereitwillig Auskunft: 
„Wir mögen die Familie Stefan 
und die Menschen in Ottendorf, 
es ist alles noch so natürlich und 
menschlich, so liebenswert ehr-
lich.“ Auf die Frage, ob es nach 10 
Jahren nicht langweilig wird bei 
uns, kam die spontane Antwort: 
„Wieso? Ihr lebt hier im Zentrum 

10 Jahre Urlaub in Ottendorf
aller Möglichkeiten mit Thermen, 
Radfahr- und Wanderwegen, 
Graz, Museen und Badespaß. Wir 
genießen die Vielfalt der Region, 
auch die Buschenschänken und 
einheimischen Feste. Es ist ein-
fach alles perfekt und das Wich-
tigste – es ist alles sehr persönlich 
und man hat nicht das Gefühl, als 
Tourist verschaukelt zu werden“. 
Ob die Mühlbacher’s unser Otten-
dorf weiterempfehlen? Auch hier 
kam prompt und klar: 
„Dieses Juwel in der 
Oststeiermark kann 
man nur Menschen wei-
tererzählen, die es auch 
zu schätzen wissen“. 
Es scheint, als ob hier 
eine Liebe zu Ottendorf 
und seinen Einwohnern 
entstanden ist.
Wir bedanken uns bei 

der Familie Mühlbacher herzlich 
für ihre Treue mit einem kleinen 
Geschenk aus einheimischen Pro-
dukten und bei der Familie Stefan 
für die Gastfreundschaft und Für-
sorge an ihren Gästen.
Wir  freuen uns auf eine gute 
Zukunft mit allen, die an Otten-
dorf und unserer Region Freude 
haben. 

GR Bernd Wenzel
Obmann des Tourismusausschusses

www.ottendorf.comm
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Anlässlich der Fußballweltmeister-
schaft wurden im Juni dieses Jah-
res die Hörer des Radiosenders 
„Antenne Steiermark“ aufgerufen, 
lustige oder kuriose Geschichten 
von Sportvereinen einzusen-
den. Dem Gewinner für die beste 
Geschichte wird eine WM Party 
auf Kosten der Antenne Steier-
mark ausgerichtet.
Unser Ottendorfer Manfred Kager 
ließ sich das nicht zweimal sagen 
und schilderte in der Antenne 
Steiermark eine „köstliche“ Anek-
dote aus den Anfangszeiten des 
Sportvereines Ottendorf, als 
zwei Ottendorfer Bäuerinnen mit 
Sense und Heugabel im Schlepp-
tau, während eines Fußballspieles 
quer über den Sportplatz mar-
schierten. 
Im Team der Antenne Steiermark 
war bald klar, dass es trotz viel-
facher Einsendungen keine Stei-
gerung an Kuriositäten gibt und 
so wurde die Anekdote von Man-
fred Kager zur Siegergeschichte 
gewählt. 
Am Sonntag, dem 9. Juli 2006 war 
es dann soweit. Die Steirerwuch-
tel WM-Party der Antenne Steier-
mark ging in Ottendorf über die 
Bühne. Rund 500 Besucher waren 

bei diesem „Top-Event“ 
anwesend und konnten 
das WM Finalspiel Ita-
lien gegen Frankreich mit 
Spannung auf einer Groß-
leinwand in der Festhalle 
Ottendorf mitverfolgen. 
„Antenne Steiermark“ ver-
sorgte die Besucher mit 
Getränken und laufenden 
Berichten. Sogar ein Live-
Einstieg von „Antenne 
Steiermark“ in die Party 
sorgte für gehörige Publi-
city für Ottendorf!

 

WM Party der WM Party der 
Antenne SteiermarkAntenne Steiermark

Django wir danken dir dafür!

geboren 11.06.1930   -  verstorben 22.08.2006

Am 22. August 2006 verstarb nach kurzer schwerer Krankheit der langjäh-
rige Direktor der Volksschule Ottendorf, Herr Herbert Leitner im 77. Lebens-
jahr.
Lange Zeit war Herr Leitner als Lehrer an dieser Schule tätig. Viele Jahre 
davon als Direktor, bis er 1986 in den wohlverdienten Ruhestand trat.

Er wird uns immer in guter Erinnerung bleiben. Unser Mitgefühl gilt seiner 
Frau, VOL Waltrude Leitner, die ebenfalls viele Jahre als Lehrerin in Otten-
dorf tätig war.

Herbert Leitner       



OGI 9017

www.ottendorf.com

WM Party der 
Antenne Steiermark Am Samstag, 

dem 2. Septem-
ber 2006 wurde 
zum Hoffest in 
Haberl’s Gast-
wirtschaft in Wal-
kersdorf geladen. 
Zahlreiche Gäste 
aus Nah und Fern 
folgten dieser Ein-
ladung und fei-
erten in gemüt-
lichem Beisammensein mit den Hausherren Roswitha, Sepp und 
Mario Haberl bis in die späten Abendstunden. Für die musika-
lische Unterhaltung und gute Stimmung war mit dem Ringkogel-
trio bestens gesorgt. 

Zur heurigen Wehrdienstbera-
tung, die vom ÖKB Ortsverband 
Ottendorf durchgeführt wurde, 
wurden von der Gemeinde alle 10 
Wehrpfl ichtigen eingeladen. Auch 
persönlich wurden die zehn jun-
gen Herren vom Obmann Franz 
Knittelfelder informiert und einge-
laden, an der Veranstaltung teil-
zunehmen.
Die Wehrdienstberatung fand am 
28.08.2006 im Gasthaus Haberl 
in Walkersdorf mit Beginn um 20 
Uhr statt. Vortragender war Vize-
leutnant Siegfried Gosch. Es wur-
den die wichtigsten Informationen 
für den Stellungstag besprochen 
und zwei Videofi lme vom Bun-
desheer gezeigt.

Wir danken unserem Herrn Bür-
germeister für die Bereitstellung 
des Raumes, des Fernsehers 
und für die Gratisgetränke.

O.B. Franz Knittelfelder

Wehrdienstbe-
ratung

Am 30. und 31. August 2006 
besuchten die zehn Stellungs-
pfl ichtigen des Geburtsjahr-
ganges 1988 die „Musterung“ 
und wurden von Vizebürgermeis-
ter Ewald Deimel abgeholt und zu 
einer kleinen Feier eingeladen.

Haberl’s HoffestHaberl’s Hoffest

Stellung 2006

v.l.n.r.: Josef Haushofer, Vize-
bgm. Ewald Deimel, Christoph 
Praig, Michael Teuschler, Chris-
tian Habledl, Daniel Hirmann, 
Manuel Lafer, Daniel Maninger, 
Michael Posch, Manuel Kager 
und Daniel Artauf

Die Erfolgsgeschichte des Unter-
nehmens von KWB Biomasse-
heizungen wäre ohne meine Mit-
arbeiter nicht möglich gewesen. 
Frank Franz war von Anfang an 
dabei und kann jetzt mit Stolz auf 
2000 verkaufte Anlagen zurückbli-
cken. Ehrgeiz, jede Menge  Erfah-
rung und Verständnis für die Anlie-
gen der Kunden sind die Basis 
für seine erfolgreiche Verkaufsbi-
lanz. Durch seinen direkten Kun-
denkontakt, weiß er immer genau 
was sich unsere Kunden wün-
schen. Seine ehrlichen Ansichten 
und der Wille zur Mitgestaltung 
haben die Entwicklung des Unter-
nehmens wesentlich mitbestimmt.  
Als Geschäftsführer gratuliere ich 
dir zu dieser beachtlichen Leis-
tung und wünsche dir weiter-
hin diese Freude und Einsatzbe-
reitschaft für KWB Biomassehei-
zungen.“            Erwin Stubenschrott

2000 zufriedene 
KWB Kunden 
Danke Frank 

Franz!

Bild: v.l.n.r.: GF Erwin Stubenschrott, 
Gesellschafter Franz Frank, Gesell-
schafter August Raggam

OGI 90
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Auch dieses Jahr wurden wie-
der die Top-Kernöle in der Steier-
mark gekürt. So schafften bei der 
heurigen Landesprämierung wie-
der Betriebe aus der Ottendorfer 
Gemeinde die Auszeichnung der 
Goldenen Plakete. Somit können 
ab sofort die Betriebe Martina und 
Engelbert Orthofer sowie Monika 
und Anton Raidl im Jahr 2006 
auf ihren Kürbiskernöl-Flaschen 
neben der Herkunfts- und Qua-
litätsmarke „Steirisches Kürbis-
kernöl ggA auch die runde, gol-
dene Plakete „Prämierter Betrieb 
2006“ führen.

Präsident der steirischen Land-
wirtschaftskammer Gerhard Wlo-
dowski, Landesrat für Landwirt-
schaft und Umwelt Johann Sei-
tinger mit den ausgezeichneten 
Ottendorfer Betrieben.

Kernölprämie-
rung 2006 Die umweltfreund-

lichste Art der 
Gewinnung elek-
trischer Ener-
gie ist die direkte 
U m w a n d l u n g 
von Sonnenlicht 
in elektrischen 
Strom. Photovol-
taikanlagen beste-
hen aus Solar-
zellen, die Son-
nenstrahlen direkt in Elektrizität 
umwandeln können.
Auch in der Gemeinde Ottendorf 
haben sich bereits zwei Gemein-
debewohner dazu entschlossen, 
Strom aus Sonnenlicht zu gewin-
nen. Herr Franz Frank aus Wal-
kersdorf und Herr Ewald Krems-
hofer aus Ottendorf haben die 
ersten Photovoltaikanlagen in 
unserer Gemeinde errichtet und 
leisten damit auch einen wesent-
lichen Beitrag zu den weltweiten 
Bemühungen um Reduktion der 

Photovoltaik –„Sonnen-Photovoltaik –„Sonnen-
strom für Eigenheime“strom für Eigenheime“

CO2-Emissionen.
Sollten Sie Interesse am Bau einer 
Photovoltaikanlage haben, geben 
Sie dies im Gemeindeamt Otten-
dorf, Tel. 03114/2507, bekannt. 
Wir leiten Ihre Daten gerne an 
die Gemeinde Markt Hartmanns-
dorf (hier wurde eine Photovol-
taikarbeitsgruppe gegründet) 
weiter. Bei fachlichen Rückfra-
gen steht Ihnen Herr Schnalzer 
vom Gemeindeamt Markt Hart-
mannsdorf unter der Telefon Nr. 
03114/2201-26 zur Verfügung.

Beleuchtung Breiten-
bach

Im Bereich des Postwartehauses 
Breitenbach an der Landesstraße 
366 und im Kreuzungsbereich 
des Breitenbachweges mit dem 
Edenbergweg wurden neue Stra-
ßenbeleuchtungskörper aufge-
stellt.

Baumaßnahmen in der Gemeinde

Gehsteig in Ottendorf
Einen Beitrag zum Thema 
„Sicherer Schulweg“ hat die 
Gemeinde Ottendorf kürzlich 
geleistet. So konnten rechtzeitig 
zu Schulbeginn die Arbeiten für 
die Errichtung des Gehsteiges 
entlang der Landesstraße 366 im 
Bereich der Kreuzung des Anwe-
sens Berghold bis zum Postwar-
tehaus in Ottendorf abgeschlos-
sen werden. 



OGI 9019

www.ottendorf.com

Der nächste Winter kommt 
bestimmt und durch Schnee und 
Eis steigt wieder die Gefahr von 
rutschigen Fahrbahnen. Auch 
der Herbst trägt durch schlechte 
Sicht, dem fallenden Laub und 
Reifbildung auf exponierten Stel-
len zu gefährlichen Situationen 
bei. 
Um diesen Gefahren entgegen-
zuwirken möchte ich Sie liebe 
GemeindebürgberInnen dazu ein-
laden, ein Fahrsicherheitstraining 
im ARBÖ Fahrsicherheitszent-
rum in Ludersdorf in Anspruch zu 
nehmen.

Das Training beinhaltet folgende 
Übungen:
Slalom: 
Gefühlvolles Lenken, richtige 
Blicktechnik
Bremsen: 
Erarbeitung von Bremswegen 
aus verschiedenen Geschwindig-
keiten und auf unterschiedlichen 
Fahrbahnoberfl ächen, Ausfüh-
rung von Gefahrenbremsungen 
(Bremsschlag) 
Bremsen/Ausweichen: 
Richtiges Reagieren auf plötzlich 
auftretende Hindernisse (Praxis-
nahe Übungen)
Kurvenfahren: 
Richtiges Durchfahren von Kur-
ven, Maßnahmen bei Über- und 
Untersteuern

Fahrsicherheitstraining
Hydraulikplatte: 
Richtiges Reagieren bei einem 
Heckausbruch 
Einseitiges Bremsen:
Bremsen auf unterschiedlichen 
Fahrbahnoberfl ächen 
Gefällestrecke: 
Bremsen und Ausweichen vor 
plötzlich auftretenden Hindernis-
sen bei 7 % Gefälle mit anschlie-
ßender Linkskurve.

Die Kosten belaufen sich trotz 
Gruppenermäßigung auf € 120,-
- pro TeilnehmerIn. Doch für die 
eigene Sicherheit und für die 
Sicherheit unserer Mitmenschen, 
sollte uns dieser Betrag Wert 
sein.

Weiters gibt es ein Angebot für das 
Fahrsicherheitstraining mit ver-
kehrspsychologischem Gespräch  
für Führerscheinneulinge im Zuge 
der Mehrphasenausbildung. 
Wenn eine Gruppe von mindes-
tens 8 TeilnehmerInnen zustande 
kommt, gibt es auf den Preis von
€ 145,60 eine 8%ige Ermäßi-
gung.
 
Um die Kosten etwas zu mindern, 
unterstützt die Gemeinde Otten-
dorf das Fahrsicherheitstrai-
ning mit € 200,--, dafür ein Dank 
an den Gemeinderat! Dankens-
werter Weise wird diese Aktion 

auch durch Karl Mittendrein 
unserem Gebietsvertreter der 
Grazer Wechselseitigen Versi-
cherung mit € 100,-- unterstützt. 
Der Gesamtbetrag von € 300,-- 
wird auf alle TeilnehmerInnen auf-
geteilt und vermindert die Kosten 
jedes Einzelnen. 

Für das Fahrsicherheitstraining 
kann man sich beim Gemein-
deamt in Ottendorf  (Tel.Nr. 
03114/2507) bzw. bei mir (Franz 
Steiner Tel.Nr. 0664/8438154) 
bis zum 9. Oktober anmelden. 
Um Pseudoanmeldungen zu ver-
meiden, muss eine Anzahlung 
von € 20,-- getätigt werden. Als 
Termin habe ich vorab Samstag, 
den 25. November von 09:00 – 
14:00  reserviert. 

Franz Steiner
Zivilschutzbeauftragter

Name                                                                        Tel.Nr.:

..............................................................................              .....................................................

         Fahrsicherheitstraining                                      

Fahrsicherheitstraining für Führerscheinneulinge
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Die „Gesunde Gemeinde“ 
Ottendorf

Andrea Ohersthaller, Dipl. Fitnesstrainerin, Bergwirtstrasse 1a   
8075 Hart bei Graz, 0676/5266706, andrea.o@catv4u.at

Fit für den Alltag
Ich bin am 24.07.1968 in Graz 
geboren und habe nach der 
AHS-Matura am WIKU 10 Jahre 
bei der Grawe als EDV-Contacter 
gearbeitet. Seit der Geburt mei-
ner Söhne (96‘,98‘.00‘) bin ich zu 
Hause als Family-Manager tätig. 
Geringfügig arbeite ich als Doula 
(Geburtsbegleiterin) und als Sozi-
albetreuerin.
Im Jahre 2002 absolvierte ich 
am Wifi  eine umfangreiche Aus-
bildung zur Fitnesstrainerin und 
kann seither verschiedene Trai-
ningsmethoden professionell 
anbieten:

 • Krafttraining
 • Ausdauertraining
 • Muskelfunktionstest
 • Stretching
 • Beckenbodentraining
 • Entspannung

„Fit für den Alltag“ – ein viel 
gebrauchtes Schlagwort, das aber 
trotzdem viel von dem beinhaltet, 
was zu meinem Ideenkonzept von 
Fitness für uns alle gehört. Nicht 
Leistungssport, nicht planloses 
„Gezerre“ an unseren müden 
Körpern, sondern gezielte Sorge 
dafür, dass wir uns in unserer 
Haut wieder wohler fühlen.
In uns stecken ungeahnte Kräfte; 
wenn wir diese Kräfte wieder 
aufwecken und uns bewusst 
machen, dass wir mit Training 
bestimmte Muskelgruppen akti-
vieren können, werden wir auch 
wieder mehr körperliche Balance 
entwickeln. 

Ebenso wesentlich ist die Stär-
kung unseres Herz-Kreislauf-

Systems mit adäquatem Kondi-
tionstraining, das auch den Fett-
stoffwechsel in Schwung bringt. 
Neben dem Aspekt der Leistung 
lege ich aber auch besonderen 
Wert auf aktive  Entspannung. 
Ein bisschen in sich gehen und 
die Seele baumeln lassen, halte 
ich für einen wesentlichen Teil 
unserer Fitness.

Gerne würde ich so eine Einheit 
„KONDITION – KRAFT – ENT-
SPANNUNG“ in ihrer Gemeinde 
anbieten. Dafür halte ich 10 Ein-
heiten von 1,5 Stunden pro Woche 
für angemessen. 

Beginn: 
Mittwoch, dem 4. Oktober 2006 
um 19.00 Uhr in der Kultur-
sporthalle Ottendorf

Preis pro Person: € 40,--

Es würde mich freuen, wenn sie 
auf mein Angebot zurückkommen 
und verbleibe mit 
freundlichen Grüßen,  
 Andrea Ohersthaller

Da eine Mindestteilnehmeran-
zahl von 15 Personen erforder-

lich ist, bitten wir um Anmel-
dung bis spätestens 02.10.2006 

im Gemeindeamt Ottendorf,  
03114/2507.

Wirbelsäulengymnastik
Wirbelsäulengymnastik ist das 
optimale Fitnesstraining für den 
Rücken mit einem hohen Gesund-
heitswert. Bewegungsmangel und 
einseitige Belastungen durch sit-
zende Bürotätigkeiten lassen die 
Rumpfmuskulatur erschlaffen. 
Das führt zu Fehlhaltungen, Ver-
spannungen, Rückenschmerzen, 
Bandscheibenbeschwerden und 
Verschleißerscheinungen an 
der Wirbelsäule. Ein gezieltes 
Rückentraining zur Kräftigung 
und Elastizitätsverbesserung der 
Rumpfmuskulatur kann gegen 
Beschwerden vorbeugen und 
bestehende Probleme beheben

Im Rahmen der Aktion „Gesunde 
Gemeinde“ veranstaltet die 
Gemeinde Ottendorf ab 

Donnerstag,
dem 5. Oktober 2006 

wieder 8 Einheiten für Wirbel-
säulengymnastik mit Frau Wrent-
schur, jeweils donnerstags mit 
Beginn um 19.00 Uhr in der Kul-
tursporthalle Ottendorf. Preis pro 
Person: € 45,--.

Da eine Mindestteilnehmeran-
zahl erforderlich ist, bitten wir 
um Anmeldung im Gemeindeamt 
Ottendorf a.d.R.,  03114/2507.

Darmkrebsvorsorge
Sämtliche Gemeinden des Bezirkes Fürstenfeld wollen dem Darm-
krebsrisiko nun entgegenwirken. Ab Anfang November erhalten alle 
rund 10.000 über 40-jährigen Bewohner der Gemeinden im Bezirk 
jenen Test zugesandt, mit dem man Blut im Stuhl nachweisen kann.
Die Aktion ist kostenlos, die Stuhlabstriche können bei allen  prak-
tischen Ärzten, Internisten oder im LKH abgegeben werden. 
Eine genaue Information ergeht demnächst an alle über 40-jährigen.
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Tanzkurse
Nach dem großen Erfolg unserer 
Kathreintanzgruppe im Herbst 
vorigen Jahres (es nahmen ins-
gesamt 19 Tanzpaare an diesem 
Tanzkurs teil!), möchte ich heuer 
neben dem Volkstanzkurs erst-
mals auch einen Tanzkurs für 
lateinamerikanische Tänze orga-
nisieren.

Volkstanzkurs
Walzer, Polka, einfache steirische 
und 
österreichische Volkstänze
internationale Tänze
Tanzspiele

Tanzkurs für lateina-
merikanische Tänze

Samba, Rumba, Jive …

Termin: 7. Oktober 2006 um 19.00 
Uhr  in der Volksschule Ottendorf 
Treffpunkt der Kursteilnehmer für 
beide Tanzkurse; hier werden die 
weiteren Termine festgelegt.

Um (telefonische) Anmeldung 
(03114/2410 oder 03114/2507) 
bis spätestens 5.10.2006 wird 
gebeten!

Also liebe Gemeindebewoh-
ner/innen, lasst das Tanzbein 

schwingen!

Alois Flechl - Kulturreferent

Fahrt zur Grazer 
Oper zum Musical 
„Anything Goes“

Termin: Freitag, 
dem 3. November 2006

Abfahrt um 18.00 Uhr beim 
Gemeindeamt Ottendorf

Kartenpreis: € 35,-- 
         (Normalpreis € 43,--) Kat. 1
   € 24,-- 
         (Normalpreis € 30,--) Kat. 3

Da es sich bei den angeführ-
ten Kartenpreisen um ermäßigte 
Preise für Gruppen ab 20 Per-
sonen handelt, ist eine Mindest-
teilnehmeranzahl von 20 Per-
sonen erforderlich.

Die Kosten für die Busfahrt nach 
Graz werden aus dem Kultur-
budget der Gemeinde Ottendorf 
getragen.

Anmeldungen bitte bis spätestens 
13. Oktober 2006 im Gemeinde-
amt, Tel. 03114/2507.

Als Kulturreferent der Gemeinde 
Ottendorf würde ich mich über 
eine 
zahlreiche Teilnahme an dieser 
Fahrt sehr freuen.

Alois Flechl

Als Erweiterung der „Rossgrabensiedlung“ in Ottendorf entste-
hen derzeit 8 Wohnungen in verschiedenen Wohnungsgrößen.  
Die Wohnungen sind wohnbeihilfengefördert und stehen als Miet-
wohnung oder als Eigentumswohnung (wobei nach 10 Jahren die 
Möglichkeit besteht die Wohnung als Eigentum zu erwerben) zur 
Verfügung.

Mietkosten:
Wohnung mit 56 m²:  ca. € 212,--   Wohnung mit 90 m²:  ca. € 335,--

inkl. überdachten PKW Abstellplatz.

Nähere Informationen: Gemeindeamt Ottendorf a.d.R.,
Tel. 03114/2507

Neue Mietkaufwohnungen in OttendorfNeue Mietkaufwohnungen in Ottendorf

Wohnbeihilfengefördert!

Wohnbeihilfengefördert!

Bezug: Ende 2006
Bezug: Ende 2006

Die Obst-
baumschule 

Deimel 
sucht Pacht-

fl ächen

für die nächsten
5 – 6 Jahre

für die biologische
Baumproduktion

Flächengröße: 2 – 10 ha, 
möglichst eben,

guter Ackerboden

Pacht pro ha und Jahr:  
€ 1.000,--

Obstbaumschule Deimel
Tel. 03114/20 796 

Fax: DW 40
e-mail: baumschule.deimel@

aon.at 
Handy: 0676/790 25 61
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Im Vorjahr sind in Österreich 
bei Verkehrsunfällen am Schul-
weg 468 Kinder verunglückt, 
drei sogar tödlich. Der VCÖ hat 
für Eltern Tipps und wichtige 
Informationen zusammenge-
stellt, damit die Kinder sicher zur 
Schule kommen. 

„Am besten ist es, schon vor 
Schulanfang den Schulweg mit 
dem Kind zu trainieren. Meist ste-
hen mehre mögliche Wege zur 
Auswahl. Hier ist unbedingt dar-
auf zu achten, dass der kürzeste 
Weg nicht immer der sicherste 
ist“, empfi ehlt VCÖ-Experte DI 
Martin Blum den Eltern. Damit es 
Eltern leichter fällt den möglichst 
sichersten Schulweg zu eruie-
ren, hat der VCÖ eine kostenlose 
Checklist für Eltern erstellt. Diese 
Checklist ist beim VCÖ erhältlich, 
unter (01) 8932697, vcoe@vcoe.
at oder im Internet unter www.
sicherzurschule.at 

Der VCÖ führt zudem derzeit eine 
Umfrage durch, um zu erheben 
wie zufrieden die Eltern mit der 
Schulwegsicherheit sind. An der 
Umfrage kann einfach im Inter-
net unter www.sicherzurschule.
at teilgenommen werden. 

Für den sicheren Schulweg 
geben die Experten vom VCÖ 
noch folgende Tipps: 
1. Vor Schulbeginn den 
sicheren Weg erkunden: Erkun-
den Sie - vor allem, wenn Ihr Kind 
ein „Taferlklassler“ ist - gemein-
sam mit Ihrem Kind jenen Schul-
weg, der am sichersten ist. 
2. Verkehrsregeln lernen: Nut-
zen Sie das Training für den 
Schulweg, um dem Kind die wich-
tigen Verkehrsregeln beizubrin-
gen. Was am Beispiel des Schul-

VCÖ-Tipps für den sicheren SchulwegVCÖ-Tipps für den sicheren Schulweg
weges gelernt wird, hilft ganz 
wesentlich auch für die Freizeit-
wege zur Freundin, zum Fußball-
spielen oder ins Kino. Ermög-
lichen Sie Ihrem Kind diese 
Chance! 
3. Umgang mit Öffentlichen 
Verkehrsmitteln lernen: Wenn 
Ihr Kind öffentliche Verkehrsmit-
tel am Schulweg benutzen kann, 
lernen sie ihm schon vor Schulbe-
ginn den Umgang damit. Worauf 
ist an den Haltestellen zu achten 
(nicht zu nahe am Straßenrand 
stehen!)? Was sollte während der 
Fahrt nicht getan werden (herum-
gehen, Fahrer stören, ...)? Wor-
auf ist nach dem Aussteigen zu 
achten (nicht ohne nach links und 
rechts schauen die Straße über-
queren, ...)? Auch am Schulweg 
ist der Öffentliche Verkehr am 
sichersten.  
4. Bringen Sie Ihr Kind nach 
Möglichkeit nicht mit dem Auto 
zur Schule: Der Schulweg zu 
Fuß, mit Öffentlichen Verkehrs-
mitteln oder dem Fahrrad ermög-
licht Ihrem Kind Freundschaften 
mit anderen Kindern zu schlie-
ßen. Zudem erhöht viel Autover-
kehr vor der Schule das Unfallri-
siko für die anderen Kinder. 
5. Rechtzeitig aufstehen: Wer 
in die Schule hetzt, übersieht 
leicht Gefahren. Helfen Sie Ihrem 
Kind, rechtzeitig aufzustehen und 
rechtzeitig von zu Hause in die 
Schule zu gehen.
6. Helle Kleidung: Gerade an 
Tagen mit schlechtem Wetter 
sollte Ihr Kind helle Kleidung tra-
gen. Refl ektierende Aufkleber auf 
der Schultasche oder refl ektie-
rende Flächen auf der Kleidung 
erhöhen zusätzlich die Sichtbar-
keit.
7. Machen Sie Schulweg-
Sicherheit zum Thema bei 

Elternabenden: Der Schulweg 
sollte bei den Elternabenden ein 
Thema sein. So können etwaige 
Probleme rasch gelöst werden. 
8. Schulwegsicherheit als 
Thema im Unterricht: Viele 
Lehrkräfte machen von sich aus 
Verkehrssicherheit zum Thema 
ihres Unterrichts. Sollte dies in 
der Klasse Ihres Kindes nicht der 
Fall sein, dann reden Sie am bes-
ten mit der Lehrerin / dem Lehrer 
Ihres Kindes.
9. Gefahrenstellen der Ge-
meinde melden: Wenn Sie auf 
Gefahrenstellen am Schulweg 
Ihres Kindes stoßen, informieren 
Sie die Gemeinde davon.

Weitere Informationen zum 
Thema Schulwegsicherheit
www.sicherzurschule.at 

Obstpresse 
Walkersdorf              

Aushilfskraft für
stundenweise Beschäfti-
gung für den Betrieb der 

Obstpresse gesucht.
Anfragen im Gemeinde-

amt Ottendorf,
Tel. 03114/2507.



OGI 9023

www.ottendorf.com

Wir bedanken uns bei all unseren Kunden für Ihr Verständnis während unseres 
Umbaues in der Bankstelle in Ottendorf an der Rittschein.

Nach Abschluss unserer Umbauarbeiten in der Bankstelle Ottendorf stehen 
nun im neuen SB-Bereich folgende Serviceeinrichtungen zur Verfügung: 

Bankomat  (Bargeld rund um die Uhr) 
Kontoauszugdrucker
Internetstation
Tag- und Nachttresor 
Kontoauszugschließfächer

Vorankündigung! Eröffnungsfeier der neu gestalteten Bankstelle 
in Ottendorf am 26. Oktober 2006. (Nationalfeiertag) 
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Heuer war uns Petrus gnädig 
gestimmt und erfreute uns mit 
schönem Wetter, welches bis zum 
Ende des Pfarrfestes anhielt.
Angeführt von unserer Trachten-
musikkapelle pilgerte eine große 
Gläubigenschar zu den Altären 
um die Kirche und feierten unter 
Gestaltung der Musikkapelle mit 
unserem Herrn Pfarrer die hei-
lige Messe zu Ehren unserer 
Pfarrpatronin, Hl. Helena.

Nach dem Festgottesdienst 
strömten die Messebesucher 
zum Pfarrfest. Man labte sich bei 
Schnitzel, Liebestrunk, Hermax-
bräu und köstlicher Mehlspeise. 
Frei nach dem Motto des Pfarr-
festes, „miteinander die Messe 
feiern, miteinander essen, mitein-
ander reden“.

Pfarrnachrichten
Herzlichen Dank der Trachten-
musikkapelle für die musika-
lische Gestaltung, der Feuer-
wehr und dem Kameradschafts-
bund für das Ausrücken. Auch 
den kleinen Windlichtträgerinnen 
und Ministranten sowie den Him-
melträgern sei gedankt.
Ein Dankeschön auch den Mehl-
speisspenderinnen, welche mit 
ihren Köstlichkeiten unser Fest 
versüßten. Allen Helfern, beson-
ders jene, die nicht beim Pfarr-
gemeinderat sind, sowie allen 
die gekommen sind, um mitzufei-
ern und somit zum Gelingen des 
Festes beigetragen haben, einen 
herzlichen Dank.
Der Reinerlös des Pfarrfestes 
wird zum Ankauf (bereits bestellt) 
von warmen Sitzbankaufl agen in 
der Kirche verwendet.

Für den Pfarrgemeinderat
Ewald Auner

Helenasonntag

Bei der  letzten Pfarrgemeinde-
ratssitzung wurden zwei  neue 
Mitglieder in den Pfarrgemeinde-
rat kooptiert. 

Heidi Dichtinger ist 30 Jahre alt, 
stammt aus Großwilfersdorf und 
wohnt mit ihrem Gatten Toni und 
den Mädchen Maria und Hanna 
in Ottendorf – Obertrum. Ihr 
Arbeitsgebiet im Pfarrgemeinde-
rat wird sich speziell auf die Fami-
lie konzentrieren.

Wolfgang Kern ist allen Ottendor-
fern gut bekannt. In seiner Funk-
tion als Diözesanrat (das ist der 
höchste Laienvertreter des Deka-
nates Gleisdorf in der Diözese 
Graz-Seckau), sollte er auch im 
örtlichen Pfarrgemeinderat ver-
treten sein.           
                                               
Herzlichen Dank Frau Dichtinger 
und Herrn Kern für Ihre Bereit-
schaft in unserem Pfarrgemein-
derat mitzuarbeiten.

Neue Mitglieder des 
Pfarrgemeinderates
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Herzliche Einla-
dung zum Ernte-
dankgottesdienst

Am Sonntag, dem 8. Okto-
ber 2006 danken wir im Got-
tesdienst für die Früchte der 
Erde und für die Früchte, die 
unsere Arbeit gebracht hat. 
Vom Schulhof ziehen wir mit 
den Schülern und ihren Körb-
chen mit Dankesgaben in die 
Kirche.
Nach dem Gottesdienst sind 
alle zur Agape eingeladen.

Vom Soldatenkreuz beim alten 
Jeindl Hof in Ziegenreith, sind es 
nicht einmal zehn Minuten Fuß-
marsch bis zum Wegkreuz der 
Familie Wessiak. Viele Gedan-
ken begleiten mich auf dem
Weg dorthin und es bleibt mei-
nen Augen auch nicht verborgen, 
dass der Herbst sich schon sanft 
in der Landschaft zu erkennen 
gibt. Angekommen beim Kreuz, 
denke ich ganz bewusst an die 
Worte unseres Herrn Pfarrers, 
der bei der Weihe dieses Kreuzes 
gesagt hat: „Man soll niemals 
achtlos am Kreuz vorübergehen“ 
an diese Worte denkend, grüße 
ich den Heiland, indem ich mich 
selbst im Namen des Vaters und 
des Sohnes und des Hl. Geistes 
bekreuzige.
Ursprünglich stand dieses Kreuz 
vorm alten Brandlhaus, wurde 
später  wegen Platzmangel
etwas nach vorne versetzt, wo 
es auch eine Zeit lang gestanden 
ist. Durch das Benötigen vieler 
Maschinen in der Landwirtschaft, 
wurde der Bau einer Gerätehalle 

Folge Nr. 11 der Serie: Wegkreuze, Marterln, Bildstöcke und 
Kapellen in unserer Gemeinde

not wendig 
und so ent-
schloss sich 
die Familie 
Wessiak, für 
den jetzigen 
Standort. Ein 
guter Platz, 
am Weg 
vorm neuen 
Wohnhaus.
W a r u m 
dieses Kreuz 
einmal auf-
g e s t e l l t 
wurde, dar-
über kann 
ich nichts berichten, die Informa-
tionen bringen zu wenig Licht in 
die Geschichte dieses Kreuzes. 
Aber bei der Neuversetzung 
bekam das Kreuz einen neuen 
Christus, den Herr Siegfried Gru-
ber besorgte, das Kreuzesholz 
stiftete Herr Alois Jeindl, es trägt 
die Jahrzahl 1884.
Bei der feierlichen Einweihung 
am 24. Juni 2005 durch unsern 
Herrn Pfarrer Vinzenz Ehmann 

entstand auch dieses Foto und 
ich danke den Kindern dafür, dass 
sie sich so lieb vorm Kreuz aufge-
stellt haben. Sie sind nicht nur die 
Zukunft unserer Gemeinde, son-
dern auch die der Kirche.
Danke der Familie Wessiak für 
die Erhaltung dieses Glaubens-
zeichen und den Kindern wün-
sche ich eine von Gott gesegnete 
Zukunft.

Manfred Schaller      

Gemeinderat Engelbert Krems-
hofer feierte kürzlich seinen 50. 
Geburtstag.
Herr Engelbert Kremshofer ist 

Herzliche Gratulation
seit dem Jahr 1990 Mitglied im 
Gemeinderat der Gemeinde 
Ottendorf an der Rittschein. 
Während dieser Zeit war er 
in diversen Ausschüssen der 
Gemeinde, wie z.B. im Prüfungs-
ausschuss, Umweltausschuss, 
Heizungsausschuss, Bauaus-
schuss, etc als Mitglied vertre-
ten. Auch als Zivilschutzbeauf-
tragter der Gemeinde Ottendorf 
war er lange Zeit tätig. 

Die herzlichsten Glückwünsche 
seitens der Gemeinde Ottendorf!
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Ärztlicher Wochenend- und 
Feiertagsdienst im IV. Quartal 2006

nur für dringende Fälle von Samstag 7 Uhr bis Montag 7 Uhr früh.
Feiertagsdienst: Beginn am Vorabend 19 Uhr – Ende nach dem Feiertag 7 Uhr.

Schon wieder den Ärztenotdienst verlegt?
Unter www.ottendorf.com  ist er immer griffbereit.

Urlaube:

Herr Dr. Dinges, 
Markt Hartmannsdorf, 

 03114/2644

Frau Dr. Stock,
Markt Hartmannsdorf,

 03114/2091 

Frau Dr. Ernst, 
Ottendorf a.d.R.,
 03114/20844

Herr Dr. Hasenburger
Ilz

 03385/8130

Herr Dr. Zechner
Großwilfersdorf
 03385/8120

Herr Dr. Musger
Ilz

 03385/245 45

Herr Dr. Kaufmann
Großsteinbach
 03386/23386

Oktober
        01. Okt.  Dr. Dinges
07. - 08. Okt.  Dr. Musger
14. – 15. Okt.  Dr. Hasenburger
21. – 22. Okt.  Dr. Ernst
        26. Okt.  Dr. Stock
28. – 29. Okt.  Dr. Dinges

November
         01. Nov. Dr. Zechner
04. – 05. Nov. Dr. Kaufmann
11. – 12. Nov.  Dr. Stock
18. – 19. Nov.   Dr. Hasenburger
25. – 26. Nov.  Dr. Dinges

Dezember
02. – 03. Dez.  Dr. Musger
         08. Dez.  Dr. Zechner
09. – 10. Dez.  Dr. Kaufmann
16. – 17. Dez.   Dr. Stock
23. – 24. Dez.  Dr. Kaufmann
25. – 26. Dez.  Dr. Ernst
30. – 31. Dez.  Dr. Zechner
01. Jän. 2007   Dr. Hasenburger

Dr. Kaufmann
am 30.12.2006

Dr. Ernst vom
26.10.2006 bis 31.10.2006 

und 
Fortbildung vom 

07.12.2006 bis 09.12.2006

Dr. Dinges vom
06.11.2006 bis 14.11.2006
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Bettina Manhart
  8312 Ottendorf 4,
    Tel. 03114/2516 
      Handy 0664/2839897

ZurZur  JubiläumsfeierJubiläumsfeier  amam

7. Oktober 2006 ab 14.00 Uhr7. Oktober 2006 ab 14.00 Uhr
möchten wir Sie recht herzlich einladen.

Seit August verstärkt Melanie Maurer unser Team im Friseur-
und Schönheitssalon Bettina als Lehrling.

Wir wünschen ihr auf diesem Weg viel Erfolg.

Oktober 2006 

Sa. 7. Okt. 
Feuerlöscherüberprüfung 
von 09.00 – 12.00 Uhr im 
Feuerwehrhaus Ottendorf

So. 8. Okt. Erntedankfest 

November 2006 

Mi. 1. Nov. 

Heldenehrung mit der 
Trachtenmusikkapelle Ottendorf 
14.00 Uhr Kriegerdenkmal Ottendorf
19.00 Uhr Kriegerdenkmal 
Walkersdorf 

3. – 19. 
Nov. Wildwochen im Gasthaus Haberl 

So. 5. Nov. Kirchweihsonntag 

Veranstaltungskalender 2006
So. 19. 
Nov. 

Seniorennachmittag
der katholischen Frauenbewegung 
Ottendorf im Pfarrheim 

So. 26. 
Nov. 

Kammermusikkonzert
der Trachtenmusikkapelle Ottendorf 
in der Pfarrkirche Ottendorf  
Beginn: 17.00 Uhr 

Dezember 2006 

Sa. 2. Dez. Nikolausmarkt
des SV Ottendorf  

17. Dez. 

Adventkonzert
des Kulturkreises Ottendorf in der 
Pfarrkirche
Beginn: 17.00 Uhr 

So. 24. 
Dez. 

Heiliger Abend
ab 21.15 Uhr Glockengeläute, 
Turmblasen, Christmette 

26. – 31. 
Dez. 

Neujahrgeiger 
der Trachtenmusikkapelle Ottendorf 
besuchen die Bevölkerung 

10-jähriges Jubiläum
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JUNIOR
Kindergarten - Berichte - Ereignisse - Aktivitäten

Kunterbunter Kindergarten 
Ottendorf

Kindergartenbeginn mit 27 Kindern im Alter 
von 4 – 5 Jahren ist interessant, lustig, laut, 
spannend, …….. eine Herausforderung für 
das ganze Team!

Wir 
begrüßen 

sehr herzlich:

Fetz Matthias,
Walkersdorf

Frühwirth Elias,
Ottendorf

Reicher Tobias,
Breitenbach

Schiefer Sina,
Ziegenberg
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Euer Bücherwurm
Bernd Wenzel

Die Sommerferien sind vorbei – 
die Schulzeit hat bereits begon-
nen. Ein herzliches Grüß Gott 
den Schülern und ganz beson-
ders den Erstklässlern. Ich freue 
mich, die Schulkinder wieder zu 
sehen und bin schon neugierig 
auf neue Gesichter.

Zwischenzeitlich wurden wieder 
neue Bücher eingekauft, wobei 
ich immer wieder versuche, 
Wünsche zu berücksichtigen und 
immer offen bin für neue Anre-
gungen. 
Interessante Neuanschaffungen 
sind u.a.:
Das Parfüm von Patrick Süskind
Der Kuss des Einhorns von Tracy 
Chevalier
Die Vermessung der Welt von 

Herbstgrüße vom Bücherwurm
Daniel Kehlmann
Der Anfang aller Dinge von Hans 
Küng
und nicht zuletzt der Reisebe-
richt von Hape Kerkeling über 
den Jakobsweg „Ich bin dann 
mal weg“
Sehr willkommen ist auch die 
großzügige Bücherspende mit 
vielen aktuellen Titeln der Fami-
lie Schmied. Ein großes Danke-
schön. 
Ich freue mich auf alle Leserat-
ten, ob klein oder groß, in unserer 
Bücherei. Diese ist geöffnet 
montags von 18.00 bis 19.00 
und mittwochs von 9.30 bis 
10.30.
Ich wünsche uns allen einen son-
nigen Herbst mit vielen Aktivi-
täten, Blättergeraschel und natür-
lich ZEIT zum Lesen.

Kerzenmanufaktur  
AUNER

Ziegenberg  70,  03385-7470

 Kunstvolle Kerzen  - in echter Handarbeit 
hergestellt Ein wertvolles Geschenk.
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Die 7 Kinder, die mit Beginn des 
Schuljahres die Nachmittagsbe-
treuung nutzen, erleben unter-
schiedlich gestaltete Nachmit-
tage, die eine Lernbetreuung, 
sportliche Aktivitäten sowie kre-
ative Basteleien beinhalten wer-
den. Die Nachmittagsbetreu-
ung wird von mir, Bettina Tauch-
mann, die ich kurz vor der Prü-
fung zur Diplompädagogin 
stehe, geleitet und gestaltet.                                                                   
Bettina Tauchmann
 

www.ottendorf.com

Aus der Schule geplaudertAus der Schule geplaudert
SCHULISCH      

betrachtet

Vieles neu macht der... Herbst! Wir 
haben „SIE“! 
 Die  Nachmittagsbetreuung!

Und wie stolz wir auf diese Errun-
genschaft sind!
Seit Beginn des Schuljahres 
2006/07 wissen wir gemeinsam 
mit den betroffenen Eltern sieben 
Kinder aus der Volkschule und 
dem Kindergarten bestens unter 
dem wachsamen wie liebevollen 
Auge  unserer Kollegin Bettina 
Tauchmann aufgehoben.
Wenn die Sprache auf das von 
MAICO gelieferte Essen kommt, 
gerät so mancher ins Schwärmen 
und die Augen der Kinder glänzen, 
wenn man sie fragt, wie es ihnen 
gefällt.
Dank der guten Zusammenarbeit 
zwischen Kindergarten, Schule 
und Gemeinde ist das Mittages-
sen in einem neu eingerichteten 
Bereich im Kindergarten mög-
lich. Die Gestaltung des Betreu-
ungsraumes  wurde durch großzü-
gige Unterstützungen (siehe Arti-
kel nebenan) und Eigenmittel der 
Schule möglich.
Der große Schulhof, die Sporthalle 
und die natürliche Blumenwiese 
dahinter bieten genügend Bewe-
gungs- und Spielmöglichkeiten bei 
jeder Witterung.
Im Namen unserer Schulpartner 
möchte ich mich herzlichst beim 
Gemeinderat Ottendorf/R. für das 
„offene Ohr“ bedanken, das er für 
uns hat.
Ihre

Mit dem Beginn 
des neuen 
Schuljahres bie-
tet sich für Kin-
der der Volks-
schule und des 
Kindergartens 

erstmals die Möglichkeit eine 
fachkundige Nachmittagsbetreu-
ung zu besuchen.
Dank der Unterstützung von vie-
len Seiten ist es möglich gewor-
den, dieses Service für Kinder 
und Eltern anbieten zu können.

 In den Räumlichkeiten der Volks-
schule Ottendorf wurde ein Raum 
speziell für diese Bedürfnisse lie-
bevoll und kindgerecht umgestal-
tet. Hierbei ist ein großes Dan-

keschön an die Raiffeisenbank 
Ottendorf, die einen Großteil der 
Kosten für die neue Farbgebung 
des Raumes übernommen hat, 
auszusprechen. Weiters haben 
sich auch die Eltern unserer 
Schuldirektorin Lotte und Erhard 
Turek großartig mit Geldspenden 
und Einrichtungsgegenständen 
an der Umgestaltung beteiligt.
Ebenfalls sind Einnahmen aus 
dem letztjährigen Schulstartfests 
der Raumumgestaltung zu Gute 
gekommen.

 in der  VOLKSSCHULE
OTTENDORF a.d.R.

Buchstabenfest der 1. 
Klasse

Fleißig haben die Kinder der ers-
ten Klasse im letzten Schuljahr 
die Buchstaben und das Lesen 
gelernt. Grund genug, nach 
getaner Arbeit ein Fest zu feiern. 
Auf dem Programm standen viele 
Stationen, die die Kinder alleine 
oder mit ihren Eltern ausprobie-
ren konnten. Es wurde beispiels-
weise  eine Namenskette gebas-
telt oder mit dem  Glücksrad 
gespielt. Einer der Höhepunkte 
war das tolle „ABC – Buffet“, das 
die fl eißigen Mamis spendiert 
hatten. Singend zogen die Kinder 
mit ihren Urkunden durchs Schul-
haus und ließen sich auch von 
den älteren Schülern bewundern. 
X, Y, Z juche – ich kann das ganze 
ABC!
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In memoriam Direktor Herbert Leitner
Im August verstarb der ehemals langjährige Direktor der Volks-
schule Ottendorf/R. Herbert Leitner nach kurzer schwerer Krank-
heit. Ich erlebte ihn als Schuldirektor, Nachbarn und „Onkel“ (Ehe-
mann meiner „Tante Traude“ =Taufpatin). Ich verdanke ihm schöne 
Kindheitserinnerungen. Mein Beileid gilt seiner Famile in dieser 
schweren Zeit.
VDir. Ulrike Hofer-Turek

RAIBA-Zeichenwett-RAIBA-Zeichenwett-
bewerb 2006bewerb 2006

Unter dem Motto „Fremde Län-
der und Kulturen“ fand im letz-
ten Schuljahr der wohlbekannte 
RAIBA-Zeichenwettbewerb statt. 
Eifrigst wurde zu diesem Thema 
gepinselt und gedruckt.
Ende Juni wurden die Plätze 1 bis 
6 mit überaus großzügigen Prei-
sen durch Vertreter der RAIBA 
Ilz und Ottendorf/R. geehrt. Fürs 
Mitmachen gab es für alle unsere  
„Künstler“ ein zusätzliches kleines 
Geschenk. Vielen Dank!
Die Preisträger der 1./2.Klasse: 
Anna Lafer, Kerstin Nuster, Ines 
Zeiringer, Sebastian Laundl, Yas-
min Papst, Dominik Sorger
Die Preisträger der 3./4.Klasse: 
Nadine Egger, Magdalena Lich-
tenegger, David Mandl, Andrea 
Matzhold (Vera Wagner i.V. am 
Bild), Markus Paller, Wagner 
Christoph

4. Juli 2006 
Flurreinigung in Otten-

dorf

Unter tatkräftiger Mitwirkung der 
Berg- und Naturwacht, vertreten 
durch die Herrn Helmuth Haar, 
Josef  Seidnitzer,  Karl Fleischa-
cker und Kurt Cugowski  starteten 
die Schüler der VS Ottendorf am 

4. Juli 2006 eine Flurreinigung. 
Es wurde sehr viel Abfall gesam-
melt.
Als Stärkung gab es für jeden 
Schüler eine Wurstsemmel von 
der Gemeinde.

Herzlich Willkommen
Mit großer Freude wurden die 
Schulanfänger der  1. Klasse 
vom Lehrerteam unserer Schule 
begrüßt. Versüßt wurde der Schul-
start auch mit riesigen Schultüten 
von der RAIBA Ottendorf. Herz-
lichen Dank!

Unsere Schulanfänger sind:
Atzlinger Marco, Glößl Lisa, Lafer 
Elisabeth, Laundl Fabian, Maier 
Florian, Messerer Felix, Posch 
Bernd, Posch Isabella, Trücher 
Janine, Wagner Jakob, Winkler 
Alexander und Wurzinger Nadine

Musik liegt in Ottendorf immer in 
der Luft!

Die Schüler der jetzigen 4. 
Klasse besuchten in der 
letzten Schulwoche im Juli 
2006  Herrn Kapellmeis-
ter Herbert Maierhofer  im 
Musikheim.
Die Begeisterung beim Aus-
probieren der Instrumente 
war groß.
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Als Familienreferent der Ge-
meinde Ottendorf überbrachte 
Vizebgm. Ewald Deimel gemein-
sam mit GR Hermann Manhart 
„Baby-Gutscheine“ und die herz-
lichsten Glückwünsche seitens 
der Gemeinde an unsere jüngs-
ten GemeindebürgerInnen:

Nico Schaffer







Nadine Gether

Leornardo Kornschober

Leon Pfeifer

 Lena Rosenberger

Herzliche GlückwünscheHerzliche Glückwünsche
Frau Magda-
lena Ponstingl, 
Ottendorf, zum 85. 
Geburtstag

Frau Notburga 
Springauf, Walkersdorf, 
zum 85. Geburtstag

Frau Anna 
Krautwaschl, 

Ottendorf, zum 
80. Geburtstag

Frau Anna Spörk, 
Ottendorf, zum 85. 

Geburtstag


